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Gemeinde Neukirch/Lausitz

1. Änderung und Ergänzung Bebauungsplan
'Gewerbegebiet TRUMPF Sachsen GmbH',
Teilgebiet Gewerbe Leibingerstraße

Rechtsplan

Vorentwurf
Fassung vom 07.03.2025

HAMANN+KRAH PartG mbB    stadtplanung   architektur

prießnitzstraße 7 01099 dresden  tel 0351/3179341  fax 0351/3179343
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PLANZEICHENERKLÄRUNG

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der Änderung
bzw. Ergänzung des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

I. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BauGB)

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO), z.B. GE 1a

0,8

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Grundflächenzahl, z. B. 0,8 (§ 16 Abs. 2 Nr. 1, § 19 BauNVO)

3. Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen
    (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Bauweise (§ 22 BauNVO):

o Offene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

a Abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)

Überbaubare Grundstücksflächen (§ 23 BauNVO):
Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

Gebäudehöhe als Höchstmaß über der Bezugshöhe, z. B. 14,00 mGH 14,00

Straßenbegrenzungslinie, auch gegenüber Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Zweckbestimmung:

Fuß- und Radweg

4. Verkehrsflächen und -anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Ver- und Entsorgungsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB)

Zweckbestimmung:
Regenrückhaltebecken

5. Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen
    (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB und Abs. 6 BauGB)

RRB

Grünfläche, privat (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

6. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

7. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6  BauGB)

Wasserfläche

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
sowie Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB):

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft, z. B. M 1M1

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
    zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
   (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und § 9 Abs. 1a BauGB)

IV. Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6/6a BauGB)

1. Nutzungsregelung zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
    Natur und Landschaft nach dem BNatSchG / SächsNatSchG

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten
im Sinne des Naturschutzrechts

Geschütztes Biotop

LandschaftsschutzgebietL

GB

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Zweckbestimmung:
Überschwemmungsgebiet der Wesenitz

2. Nutzungsregelung nach dem Wasserhaushaltsgesetz / Sächsischem Wassergesetz

Ü

Gewässerrandstreifen (mit Bemaßung) (§ 24 SächsWG, § 38 WHG)

TEIL A - PLANZEICHNUNG

1569
25

Bemaßung in Meter, z. B. 5,00 m

Flurstücksnummer

vorhandene Flurstücksgrenzen

vorhandene Gebäude

V. Hinweise

1. Planzeichen der Kartengrundlage

2. Sonstige erläuternde Planzeichen

5,00

Erläuterung der Nutzungsschablone:

Art der baulichen Nutzung

Zahl der VollgeschosseGrundflächenzahl

BauweiseHöhe baulicher Anlagen

Dachform

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung, privat
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

LöschwasserzisterneLW

Zweckbestimmung:

II. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
    (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 2 SächsBO)

Dachform:

SatteldachSD

FlachdachFD

PultdachPD

III. Kennzeichnungen (§ 9 Abs. 5 BauGB)

Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden
Stoffen belastet sind (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB) mit SALKA-Nr.SALKA-Nr.

Dörfliches Wohngebiet (§ 5a BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß, z. B. 3
(§ 16  Abs. 2 Nr. 3 BauNVO, § 20 Abs.1 BauNVO)III

Höhe baulicher Anlagen
(§ 16 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauNVO, § 18 BauNVO):

Abstellen von Fahrrädern

GE1a

privat

MDW

Verkehrsberuhigter Bereich

Wasserlauf verrohrt

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des seit 2008 rechtskräftigen
Bebauungsplanes 'Gwerbegebiet TRUMPF Sachsen GmbH' (2 Teilflächen)

SchmutzwasserpumpstationSWPS

TEIL B - TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

I Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BauGB)

1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
1.1 Dörfliches Wohngebiet (MDW) gem. § 5a BauNVO
1.1.1 Ausschluss ausnahmsweise zulässiger Nutzungen (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO)

Innerhalb des Dörflichen Wohngebietes sind Gartenbaubetriebe und Tankstellen nicht
zulässig.

1.2 Gewerbegebiet gem. § 8 BauNVO
1.2.1 Gliederung nach Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedürfnissen

und Eigenschaften (§ 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO) - Einzelhandel
Einzelhandelsbetriebe sind grundsätzlich ausgeschlossen. Ausnahmsweise können an den
Endverbraucher gerichtete Verkaufsstätten zugelassen werden, wenn sie in einem unmittel-
baren räumlichen und funktionalen Zusammenhang mit sonstigen Gewerbebetrieben
(einschließlich Handwerksbetrieben) stehen und die Summe an Verkaufs- und Ausstellungs-
fläche maximal 10 % der Geschossfläche des sonstigen Gewerbebetriebs einnimmt.

1.2.2 Gliederung nach Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedürfnissen
und Eigenschaften (§ 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO) - Solaranlagen
Innerhalb der Gewerbegebiete sind Freiflächensolaranlagen nicht zulässig.

1.2.3 Ausschluss allgemein zulässiger Nutzungen (§ 1 Abs. 5 BauNVO)
Innerhalb der Gewerbegebiete sind Tankstellen und Anlagen für sportliche Zwecke
unzulässig.

1.2.4 Ausschluss ausnahmsweise zulässiger Nutzungen (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO)
Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke sowie Vergnügungs-
stätten sind nicht zulässig.

2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
2.1 Bestimmung der Höhenbezugspunkte (§ 18 Abs. 1 BauNVO)

Als Bezugshöhe für die festgesetzten Gebäudehöhen wird die Höhe der fertig ausgebauten
Erschließungsstraße festgesetzt, von der das jeweilige Grundstück erschlossen wird. Die
Höhe wird dabei an den Schnittpunkten der Verlängerung des Gebäudes mit der Straßen-
begrenzungslinie ermittelt.
Für die Bestimmung der festgesetzten Gebäudehöhe gilt
- bei Flachdächern die Höhe der aufgehenden Außenwand vom Bezugspunkt bis zur

Oberkante der Attika
- bei geneigten Dächern die Höhe vom Bezugspunkt bis zur Oberkante des Dachaufbaus

2.2 Überschreitung der zulässigen Gebäudehöhe (§ 16 Abs. 6 BauNVO)
Die maximal zulässige Gebäudehöhe darf ausnahmsweise um bis zu 2,50 m überschritten
werden, wenn die technische Gebäudeausrüstung dies erfordert oder Anlagen zur Nutzung
erneuerbarer Energien errichtet werden.

3 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
3.1 Abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)

Die festgesetzte abweichende Bauweise ist wie folgt definiert: Die Länge und Breite der
Gebäude darf 50 m überschreiten. Der seitliche Grenzabstand nach SächsBO ist einzuhalten.

4 Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
Die Benutzung der Grünflächen als Arbeits-, Lager- oder Stellfläche ist unzulässig.

5 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

5.1 Maßnahmenfläche M 1 - Herstellen einer Feuchtwiese auf der Versickerungsfläche
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Innerhalb der festgesetzten Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft M 1 ist eine Feuchtwiese auf der
Versickerungsfläche zu entwickeln.
Vor dem Bodenabtrag ist die bestehende Feuchtwiese zu mähen, die Vegetationstragschicht
ist zu zerkleinern und mit Oberboden abzutragen und zu lagern. Nach Herstellung der
Versickerungsmulde ist die abgetragene zerkleinerte Vegetationstragschicht auf der Fläche
wieder aufzutragen. Die Fläche ist einmal jährlich ab Mitte Juni durch Mahd mit Beräumung
des Mahdguts zu pflegen.

5.2 Maßnahmenfläche M 2 - Anlage eines ruderalen Saums (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Innerhalb der festgesetzten Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft M 2 ist ein ruderaler Saum anzulegen.
Die Maßnahmenfläche ist aufzulockern, gegebenenfalls mit Oberboden anzudecken und
mittels Einsaat einer regionalen Wiesenmischung, z. B. Schmetterlings- und Wildbienensaum,
zu begrünen. Die Fläche ist einmal jährlich ab Mitte Juni durch Mahd mit Beräumung des
Mahdguts zu pflegen.

5.3 Maßnahmenfläche M 3 - Anlage einer ‚Fischtreppe‘ mit Staudenflur
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Innerhalb der festgesetzten Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft M 3 ist eine Fischtreppe mit Staudenflur
anzulegen.
Am Wehr der Wesenitz ist in Abstimmung mit der Landestalsperrenverwaltung eine naturnah
gestaltete Fischaufstiegshilfe (‚Fischtreppe‘) anzulegen. Die Uferbereiche sind mit einer
Stauden-Initialpflanzung feuchter Standorte zu begrünen.

5.4 Maßnahmenfläche M 4 - Erhalt Mehlschwalbenturm (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Der mit M 4 bezeichnete vorhandene Mehlschwalbenturm ist dauerhaft zu unterhalten. Eine
Versetzung ist nur in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde möglich.

5.5 Flächenbefestigung (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Die Befestigung von Stellplätzen und Wegen in den Baugebieten und der Verkehrsfläche
besonderer Zweckbestimmung ‚Abstellen von Fahrrädern‘ ist nur mit wasserdurchlässigem
Aufbau zulässig. Pflasterflächen sind mit einem Fugenanteil von mindestens 20 %
herzustellen.

5.6 Niederschlagswasserbewirtschaftung (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Das auf den Dachflächen und sonstigen befestigten Flächen innerhalb der Baugebiete
anfallende nicht schädlich verunreinigte Niederschlagswasser ist auf dem jeweiligen
Grundstück zurückzuhalten. Das Niederschlagswasser der Gewerbegebietsflächen GE 2a
und GE 2b ist, soweit es nicht genutzt werden kann, dem festgesetzten Regenrückhalte-
becken zuzuführen.

6 Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen
für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

6.1 Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

6.1.1 Anpflanzen von Bäumen in den Gewerbegebieten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
In den Gewerbegebieten ist je angefangene 500 m² Fläche ein standortgerechter Laubbaum
(Hochstamm, mind. 3xv., 14 - 16 cm Stammumfang) zu pflanzen. Die Pflanzungen sind
gruppenweise in Pflanzflächen vorzusehen und gegen Überfahren zu schützen. Erhaltene
Bäume können auf die Zahl der zu pflanzenden Bäume angerechnet werden.
Zu verwenden ist eine Mischung folgender Arten:

Pflanzliste 1 Bäume
Feld-Ahorn         Acer campestre
Spitz-Ahorn        Acer platanoides
Ungarische Eiche Quercus frainetto
Winter-Linde     Tilia cordata
Hainbuche          Carpinus betulus
Weißdorn           Crataegus spec.
Elsbeere              Sorbus torminalis

Die Pflanzmaßnahmen sind spätestens ein Jahr nach Abschluss der jeweiligen Hochbau-
arbeiten umzusetzen. Sie sind fachgerecht zu pflegen und zu unterhalten. Ausfälle sind in
der folgenden Pflanzperiode in mindestens der festgesetzten Qualität zu ersetzen.

6.1.2 Pflanzung von Hecken (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
Innerhalb der festgesetzten Flächen zum Anpflanzen ist eine Hecke von 4 - 5 m Breite
(Pflanzqualität: 2 x verpflanzt, Höhe 60 - 100 cm) mit einer Pflanzdichte von durchschnittlich
einem Strauch je 1,5 m² zu pflanzen. Die Hecke ist nur alle 3 - 5 Jahre zu verschneiden.
Zu verwenden ist eine Mischung folgender Arten:

Pflanzliste 2 Sträucher
Gemeiner Schneeball     Viburnum opulus
Haselnuss           Corylus avellana
Hundsrose          Rosa canina
Holunder             Sambucus nigra, S. racemosa
Hainbuche          Carpinus betulus
Kornelkirsche    Cornus mas
Liguster                Ligustrum vulgare
Pfaffenhütchen                 Euonymus europaea
Rote Heckenkirsche         Lonicera xylosteum
Roter Hartriegel               Cornus sanguinea

Die Pflanzmaßnahmen sind spätestens ein Jahr nach Abschluss des Straßenbaus bzw. des
Parkplatzbaus in dem Bereich umzusetzen. Sie sind fachgerecht zu pflegen und zu unter-
halten. Ausfälle sind in der folgenden Pflanzperiode in mindestens der festgesetzten Qualität
zu ersetzen.

6.2 Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)
Die in der Planzeichnung zum Erhalt festgesetzten Gehölzflächen sind dauerhaft zu erhalten
und zu pflegen. Im Falle des Verlustes sind die Gehölze gleichartig in der folgenden Pflanz-
periode zu ersetzen. Während der Bauzeit sind die Flächen nach den allgemein anerkannten
Regeln der Technik wirksam zu schützen.

7 Bedingte Festsetzungen (§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)
7.1 Umsetzung Regenrückhaltebecken

Eine Bebauung der Gewerbegebiete 2a und 2b ist erst zulässig, wenn das festgesetzte
Regenrückhaltebecken hergestellt und abgenommen wurde.

II Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
(§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 SächsBO)

1 Dachgestaltung
Technisch bedingte Aufbauten und Anlagen zur Nutzung von Sonnenenergie müssen
mindestens um das Maß ihrer Höhe von den Gebäudeaußenkanten bzw. vom Dachfirst
zurückgesetzt sein.
Technisch bedingte Aufbauten und Anlagen zur Nutzung von Sonnenenergie sind nur bis zu
einer Höhe von maximal 2,50 m über der Dachhaut zulässig.

2 Gestaltung von unbebauten Flächen (§ 89 Abs. 1 Nr. 5 SächsBO)
Die unbebauten und unversiegelten Flächen der Grundstücke in den Baugebieten sind zu
begrünen oder zu bepflanzen.

III Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 und 6a BauGB)

1 Gesetzlich geschützte Biotope (§ 21 SächsNatSchG / § 30 BNatSchG)
Im östlichen Bereich des Plangebietes wurden durch die Naturschutzbehörde 2024 zwei
gesetzlich geschützte Biotope festgestellt:
- Wesenitz (Biotop-Nr. 1727-074, FBB) als naturnaher sommerkalter Bach (Berglandbach)
- an die Wesenitz angrenzende Schilfbestände (Biotop-Nr. 1727-053, MRS-Schilfröhricht)
Diese sind nachrichtlich in die Planzeichnung übernommen und zu erhalten.

2 Überschwemmungsgebiet (§ 76 Abs. 1 WHG)
Das Plangebiet befindet sich teilweise im festgesetzten Überschwemmungsgebiet der
Wesenitz (§ 72 Abs. 2 Nr. 2 SächsWG). Es handelt um ein HQ 100, das heißt, ein Hoch-
wasser, wie es statistisch einmal in 100 Jahren zu erwarten ist. Dieses ist in der Plan-
zeichnung nachrichtlich dargestellt. Es betrifft jedoch keine Baugebiete oder Verkehrsflächen,
sondern nur nachrichtlich übernommene Wasserflächen bzw. festgesetzte Grünflächen.

3 Denkmalschutz (§ 2 SächsDSchG)
In unmittelbarere Umgebung des Plangebietes befinden sich folgende Kulturdenkmale
gemäß § 2 Sächsisches Denkmalschutzgesetz:
- Leibinger Straße 13
- Weifaer Weg 11
Eine zeichnerische Darstellung erfolgt nicht, da sich diese außerhalb des Plangebietes
befinden. Da die Kulturdenkmale unmittelbar an das Plangebiet angrenzen, ist eine
Abstimmung mit der Denkmalpflege erforderlich. Gegebenenfalls ist eine denkmalrechtliche
Genehmigung erforderlich.

IV Hinweise

1 Artenschutz
Das besondere Artenschutzrecht (§ 44 ff. BNatSchG) steht neben dem Baugenehmigungs-
verfahren und ist stets zu beachten. Die Verwirklichung der Verbote nach § 44 Abs. 1
BNatSchG kann nach §§ 69, 71 BNatSchG geahndet werden.
Die Baufeldfreimachung sowie die Fällung von Gehölzen sind nach § 39 Abs. 5 Nr. 2 und 3
BNatSchG nur im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28. Februar zulässig.

2 Niederschlagswasserversickerung
Auf Flächen mit nachweislich vorhandenen Untergrundverunreinigungen / -kontamination
sowie in Auffüllungen darf nicht versickert werden. Für die Niederschlagswasserversickerung
ist jeweils eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Ein Nachweis der Kontaminations-
freiheit ist standortgenau zu erbringen.

3 Einsehbarkeit DIN-Normen
Alle im Bebauungsplan genannten DIN-Normen können während der Sprechzeiten bei der
Gemeindeverwaltung Neukirch/Lausitz, Bau- und Liegenschaftsamt, Hauptstraße 20 in
01904 Neukirch/Lausitz eingesehen werden.

bei schmalen Flächen


